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Editorial

na, habt Ihr erstmal ge-
stutzt, als Ihr Eure TV ak-
tuell aus der Post geholt 
habt? 

Ja, es ist noch unsere TV ak-
tuell – das Logo ist dasselbe, 
und wir sind noch dieselben, 
aber wir haben unser Layout 
einer Frischekur unterzogen. 

Horst Rücker, der uns über 
viele Jahre als Layouter für 
die Vereinszeitschrift beglei-
tet hat, teilte uns vor einiger 
Zeit mit, dass er diese Auf-
gabe zukünftig nicht mehr 
ausführen möchte, um sein 
Rentner-Dasein in vollen Zü-
gen und ohne Termindruck 
genießen zu können. 

Dafür haben wir Verständ-
nis: Ganz herzlich möchten 
wir uns für die geleistete 
Arbeit und die viele Geduld, 
auch bei suboptimalen Text-
vorlagen und Bildern sowie 
verzögerten Lieferungen, 
bedanken. 

Mit an Bord bleibt Rolf Birk-
hölzer, der uns als ehema-
liger WNZ-Sportredakteur 
professionell an die Hand 
nimmt, wenn es darum geht, 
Texte zu redigieren und die 
Auswahl für die besten Fo-
tos zu treffen. 

An dieser Stelle möchten 

wir Euch aufrufen, Euren Teil 
dazu beizutragen, dass die 
Zeitschrift aktuell und inter-
essant mit Euren sportlichen 
Erlebnissen gefüllt wird. 
Interessant – das sind alle 
Fotos, die mehr zeigen als 
nur ein statisches Siegereh-
rungsbild, und das sind 
Texte, die mehr von Euch 
zeigen, als es eine Ergebnis-
liste kann. 

Was habt Ihr erlebt, wie 
habt Ihr Euch gefühlt, was 
war besonders, und wie 
sind Eure Pläne für die Zu-
kunft? Gerne unterstützen 
wir Euch bei der Sammlung 
von Ideen oder mit Tipps, 
wenn Ihr noch nie einen Be-
richt geschrieben habt oder 
unsicher seid, wie Ihr einen 
Bericht gestalten könnt. 
Beiträge von allen sind will-
kommen – von aktiven und 
passiven Vereinsmitgliedern, 
von ganz jungen Hüpfern 
und erfahrenen Hasen, von 
Leistungssportlern und von 
„Einmal-pro-Woche-Bewe-
gern“: 

Ihr habt bestimmt alle etwas 
zu erzählen. Gerne könnt Ihr 
unsere Mitarbeiter in der 
Geschäftsstelle ansprechen. 
Wir freuen uns über Euer 
Engagement, ob von einem 
Erstlingswerker oder einem 
treuen Mitarbeiter jeder 
Ausgabe. Vielleicht hat auch 
jemand eine Idee für eine 
Serie, die wir in der Zeit-
schrift fortführen könnten?

Es ist noch nicht lange her, 
da hat sich die ganze Ver-
einsfamilie abteilungsüber-
greifend am Familientag an 
den Studios in der Sport-
parkstraße getroffen. Davon 
erzählen wir in diesem Heft. 
Die große Sporthalle wurde 
an den neuen Eigentümer 
übergeben – Überlegun-
gen für einen Neubau ha-

ben begonnen, und wir dür-
fen gespannt sein, wie sich 
die Landschaft in unserem 
Sportpark verändert.

Auch viele Großereignisse 
haben im ersten Halbjahr 
stattgefunden – wie das In-
ternationale Deutsche Turn-
fest in Berlin. 
Jetzt in der Sommerzeit ha-
ben die meisten Abteilungen 
Pause – Zeit auch zum Bas-
teln an kreativen Beiträgen 
für TV aktuell ;) -. Bald geht 
die Vorbereitungszeit für die 
neue Saison los. Ein Dank 
geht an den Lahn-Dill-Kreis, 
der zwar die Sporthalle der 
Theodor-Heuss-Schule in 
den Ferien geschlossen hält, 
sie aber während der Bau-
phase nach den Sommer-
ferien für den Vereinssport 
zur Verfügung stellt. Positiv, 
dass die Sanitärbereiche 
endlich der nötigen Sanie-
rung unterzogen werden!

Neu nach den Sommerferien 
wird auch sein, dass es ei-
nen Wechsel im Freiwilligen-
dienst gibt: Ab 1. September 
wird Viktoria-Sofia Dobbe-
ner die Nachfolge von Luisa 
Bill antreten und ein freiwilli-
ges soziales Jahr im Sport in 
unserer Geschäftsstelle und 
auch bei Abteilungsangebo-
ten antreten. Danke, Luisa, 
für Dein tolles Engagement 
und alles Gute für deine pri-
vate und berufliche Zukunft. 
Und dir, Viktoria, einen gu-
ten Start und eine gute Zeit 
beim TV Wetzlar ;)

Stolz blicken wir auf drei 
„Deutsche Meister“ in den 
Abteilungen: Nicht nur zur 
Freude von Trainer Ro-
bin Rausche konnte Mari-
an Gerth (Jahrgang 2004) 
seinen Titel im Mehrkampf 
Schmetterling bei den 
Deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften in Berlin ver-

teidigen. Sophia Volkmer, 
Leichtathletik-Talent aus 
der Nachwuchsschmiede 
von Mark Schwesig, wur-
de Deutsche Meisterin im 
Blockmehrkampf Lauf in der 
Klasse W15. Laura Ziob ei-
fert Larissa Eifler nach und 
wurde in Nürnberg Deutsche 
B-Jugendmeisterin im Sä-
belfechten; Trainer ist Laris-
sas Vater Peter Eifler. Auch 
weitere tolle Ergebnisse 
konnten bei den Leichtathle-
ten, Fechtern, Schwimmern 
und in den Ballsportarten 
verzeichnet werden – wir 
sind stolz auf alle unsere 
Sportlerinnen und Sportler, 
die sich im Wettkampf und 
bei Turnieren messen – sie 
alle gilt es im nächsten Fe-
bruar bei der Vereins-Sport-
lerehrung zu würdigen.

Unser Dank geht wie immer 
den Trainern, Kursleitern 
und Übungsleitern, auch den 
Eltern für die Unterstützung 
ihrer Kinder mit Fahrdiens-
ten und anderen Aktivitäten 
– wir wünschen Euch allen 
eine schöne Sommerzeit: 
Zeit zur Erholung, Zeit zum 
Kraft schöpfen und Zeit, um 
neue Pläne zu schmieden 
und neue Ziele ins Auge zu 
fassen.

Im Namen des Vorstands 
grüßt Euch herzlich, 

Liebe Leserinnen und Leser von TV aktuell,
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Schwimmen

Ostertrainingslager der Schwimmer auf Lanzarote
Sonne pur, beste Bedingungen und harte Arbeit!

Von Robin Rausche
Mit dieser Überschrift lässt 
sich bereits alles über unser 
Ostertrainingslager im Club 
La Santa auf Lanzarote sagen. 
Direkt am Anreisetag war es 
etwas stressiger, da wir erst 
gegen 16 Uhr gelandet sind 
und unser Trainer die erste 
Wassereinheit schon um 17 
Uhr 30 geplant hatte. Aber im 
Freibad zu trainieren, sorgt für 
einen tollen Ausgleich und wir 
hatten dadurch auch so gro-
ßen Hunger, das wir das viel-
fältige Angebot des Buffets 
zum Abendessen wirklich aus-
nutzen konnten.

Nun standen drei harte Tage 
auf dem Programm. Am Mor-
gen vor der ersten Wasserein-
heit hatten wir Lauftraining, 
Fahrradfahren oder Athletik 
am Strand. Am Nachmittag 
gingen die älteren Sportler in 

den Kraftraum und die jünge-
ren nutzten das riesige Kurs-
programm des Clubs oder wir 
spielten zusammen Basketball 

oder Fußball, bevor es noch 
ein zweites Mal ins Wasser 
ging.

Gerade die clubeigenen An-
gebote ließen keine Wünsche 
der sportlichen Betätigung 
offen, und das wussten wir 
natürlich zu nutzen. Nach dem 
TRX-Kurs konnte sich kaum 
noch einer bewegen, unser 
Trainer machte zwar mit, aber 
immer bei den anstrengen-
den Teilen musste er natürlich 
„Fotos“ machen. Dafür war 
die anschließende Wasserein-
heit etwas entspannter. Body 
Combat und Body Pump pro-
bierten wir zum ersten Mal aus 
und hatten echt viel Spaß da-
bei. Allerdings waren manche 

B e w e g u n g s -
ausführungen 
so schnell und 
komplex, dass 
einige mit ihrer 
Koord ina t ion 
zu kämpfen 
hatten oder 
manche Jungs 
wählten natür-
lich so hohe 
Gewichte, dass 
sie schon beim 
Aufwärmen aus 
der Puste wa-
ren. Ein echtes 

Highlight war der Hula-Hoop-
Kurs, denn hier zeigten sich 
unter uns echte Bewegungs-
talente und wir wussten bis 
dahin gar nicht, was man alles 
mit einem Reifen anstellen 
kann.

Wir hatten sogar mal einen 
ganzen Tag trainingsfrei, der 
zur Regeneration angedacht 
war, aber die meisten von uns 
nutzten das vielfältige Ange-
bot des Clubs. Manche von 
uns haben an dem Tag sogar 
mehr Sport gemacht, als an 
den normalen Trainingstagen. 
Badminton, Paddle-Tennis, 
Squash, Tennis, Stand-Up-
Paddling, Kanufahren, Tisch-
tennis, Windsurfen und Kurse 
wie Step Aerobic, Body Balan-
ce, Aerial Relaxation, Yoga und 
Zumba ließen keinen Platz für 
Langeweile. 

Für das Wassertraining hat-
ten wir immer drei Bahnen zur 
Verfügung, sodass wir uns gut 
auf unsere 
Saisonhöhe-
punkte vorbe-
reiten konn-
ten und in 
Langstreck-
ler, Mittel-
s t r e c k l e r 
und Sprin-
ter auftei-
len konnten. 
I n s g e s a m t 
absolvierten 

wir 120 Kilometer im Wasser. 
Das letzte Training durften wir 
selbst gestalten und wähl-
ten nur unsere Lieblingsseri-
en. Da wir aber verschiedene 
Sportler mit unterschiedlichen 
Lieblingsstrecken waren, hat 
sich dies gar nicht so einfach 
gestaltet, denn die Sprinter 
wollten ungerne die 800 m 
der Langstreckler schwimmen. 
Am Ende konnten wir uns 
aber auf einen gemeinsamen 
Plan einigen, der sogar von 
unserem Trainer abgesegnet 
wurde.

Das Trainingslager auf Lanza-
rote war ein voller Erfolg. Wir 
haben zwar viel trainieren 
müssen, aber konnten auch 
etliche Erfahrungen, Bräune 
und vor allem Spaß mitneh-
men. Ein großer Dank gilt Juri 
Buddensiek und seiner Firma 
pbb-personal, der Schwim-
mabteilung und unseren El-
tern, die uns dieses Trainings-
lager ermöglicht haben.


